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Rollenkarten

Sie sind eine arbeitslose, allein 
erziehende Mutter mit drei Kindern.

Sie sind eine arabische Jugendliche 
muslimischen Glaubens und leben bei 
Ihren strenggläubigen Eltern.

Sie sind die Tochter des örtlichen 
Bankdirektors. Sie studieren 
Wirtschaftswissenschaften an der 
Universität.

Sie sind Soldat bei der Bundeswehr und 
leisten Ihren Wehrdienst.

Sie sind ein 24-jähriger Bürokaufmann 
und auf den Rollstuhl angewiesen.

Sie sind eine 16-jährige Roma und 
besuchen die Hauptschule.

Sie sind eine Prostituierte mittleren 
Alters und HIV-positiv.

Sie sind ein unbegleiteter minderjähriger 
Flüchtling (16 Jahre alt) und leben in 
einer Gemeinschaftsunterkunft mit 
anderen Flüchtlingen.

Sie sind ein 24jähriger Flüchtling 
aus Afghanistan und leben in einem 
Asylbewerberheim.

Sie sind der Sohn eines chinesischen 
Einwanderers, der einen gut gehenden 
Schnellimbiss betreibt.

Sie sind die 28-jährigeVorsitzende einer 
parteipolitischen Jugendorganisation 
(deren „Mutterpartei“ jetzt an der 
Macht ist).

Sie sind Inhaberin einer erfolgreichen 
Import-Export-Firma.
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Sie sind die Tochter des amerikanischen 
Botschafters des Landes, in dem Sie jetzt 
leben.

Sie sind ein 34-jähriger Lehrer. Sie sind 
schwul.

Sie waren Arbeiter in einer Schuhfabrik 
und sind jetzt in Rente.

Sie sind 16 Jahre alt und ungewollt 
schwanger geworden. Sie leben zur Zeit 
mit ihrem 5 Monate alten Kind in einer 
Einrichtung mit anderen jungen Müttern.

Sie sind gehörlos und haben gerade 
die Förderschule für Hörgeschädigte 
mit einem mittleren Bildungsabschluss 
abgeschlossen.

Sie sind der 17-jährige Sohn eines 
Handwerksmeisters, dessen Geschäft 
sehr gut läuft.

Sie sind ein obdachloser junger Mann 
und 25 Jahre alt.

Sie halten sich illegal in Deutschland auf. 
Sie sind 24 Jahre alt und kommen aus 
Mali.

Sie leisten gerade ein Au-Pair Jahr 
in Deutschland ab. Sie unterstützen 
eine wohlhabende Familie bei der 
Kinderbetreuung. Sie kommen aus Kenia, 
verdienen 150 Euro pro Monat und 
haben eine Aufenthaltsgenehmigung für 
ein Jahr.

Sie sind der 17-jährige Sohn einer 
Deutschen und eines Nigerianers und 
leben in Deutschland.

Sie sind 15 Jahre alt, haben die 
Hauptschule abgeschlossen, aber keinen 
Ausbildungsplatz bekommen. Sie wissen 
nicht, wie es weitergehen wird.

Sie sind eine 35-jährige 
Versicherungsmaklerin und leben mit 
ihrem Mann und zwei Kindern in der 
Stadt.


